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Begeistert von Mathe – das gibt es an der Wiesengrundschule
Mit Lego Mathematikaufgaben lösen, das
gehörte zu denAufgaben der Vorrunde des
diesjährigen Pangea-Mathematikwettbe-
werbs. An diesem beteiligten sich fast 60
Schüler der dritten und vierten Klassen der
Wiesengrundschule Leihgestern. Der Pan-

gea-Mathematikwettbewerb verbindet die
Freude am Knobeln und Grübeln, an Logik
und Rechenkunst. In der Vorrunde muss-
ten die Schüler insgesamt 15 Multiple-
Choice-Aufgaben innerhalb einer vorgege-
benen Zeit lösen. In Kooperation mit Lego

gab es eine Wettbewerbsaufgabe, die mit-
hilfe von Lego-Steinen gelöst werden
konnte. Diese Legosteine haben die Schü-
ler im Anschluss an den Wettbewerb be-
halten. Aus der Vorrunde werden die ers-
ten 500 teilnehmenden Schüler je Klassen-

stufe die Zwischenrunde am 6. Mai errei-
chen. Dort stehen wieder herausfordernde
Multiple-Choice-Aufgaben bereit. In etwa
vier bis fünf Wochen werden die Ergebnis-
se bekanntgegeben.
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Feuerwehr will
Mitglieder ehren

DORNHOLZHAUSEN (ikr). Zur Jah-
reshauptversammlung lädt die Freiwil-
lige Feuerwehr Dornholzhausen für
Samstag, 4. März, um 20 Uhr in das
Feuerwehrgerätehaus Dornholzhausen
ein. Auf der Tagesordnung stehen
neben den Jahresberichten unter ande-
rem auch Ehrungen und Beförderun-
gen.

Ein Fläschen mit Schmerzmittel liegt auf dem Nachttisch einer sterbenskranken Heimbewohnerin. Die Palliativmedizin- und
pflege versucht zu helfen. Foto: dpa

„80 bis 90 Prozent der Menschen
werden im Pflegeheim sterben“

PALLIATIV Kein schönes, aber ein sehr wichtiges Thema in der Kirchengemeinde Lang-Göns

LANG-GÖNS (ikr).
„Nicht dem Leben mehr
Tage, sondern den Tagen
mehr Leben geben“, die-
ses Motto der Britin Cice-
ly Saunders, die 1967 in
London eines der ersten
Hospize gegründet hat
und als Pionierin der Pal-
liativmedizin gilt, ist nach
wie vor gültig. Dies beton-
te Professor Dr. Ulf Sibe-
lius, Leitender Oberarzt
und stellvertretender Di-
rektor der Medizinischen
Klinik V (Internistische
Onkologie und Palliativ-
medizin) am Universitäts-
klinikum Gießen. Er refe-
rierte auf Einladung der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Lang-
Göns über das Thema Palliativmedizin.
„Das Thema ist heikel, viele schieben

es weg, aber Sterben gehört zum Leben
dazu“, betonte Pfarrer Achim Keßler
bei der Begrüßung der Zuhörer und
des Internisten, der auch 1. Vorsitzen-
der von Palliativ Pro, dem „Förderver-
ein für Palliativmedizin und -pflege in
Mittelhessen“ ist. „Leben bis zuletzt be-
gleiten“ – diesen Satz hat sich der Ver-
ein, der im Kreis Gießen, im Vogels-
bergkreis und imWetteraukreis tätig ist
und sich ausschließlich aus Mitglieds-
beiträgen und Spenden finanziert, zur
Aufgabe gemacht. Vorstandsmitglied
Barbara Fandré aus Lang-Göns infor-
mierte die Besucher vor der Veranstal-
tung über die Vereinsarbeit.
„Studenten lernen im Studium das

Retten und Heilen, erst seit 2009 zäh-
len auch die Themen Sterben und Tod
zu ihrer Ausbildung“, so Prof. Sibelius.
Ärztliche Sterbebegleitung sei mehr als
nur reine Symptomkontrolle, „sie ist

multiprofessionell und interdisziplinär.
Das Hauptziel ist die Erhaltung von
Lebensqualität. Der Patient soll „um-
mantelt“ werden, von dem lateinischen
„pallium“ = Mantel leitet sich auch der
Name der Fachrichtung ab. Die Betreu-
ung erfolgt stationär oder ambulant.
Der Palliativmediziner erläuterte das
Konzept: „Es geht um die Menschen,
reden, kommunizieren und zuhören ist
ein ganz entscheidender Faktor. Auch
die Angehörigen werden miteinbezo-
gen.“
Die Wahrscheinlichkeit, die letzte Le-

bensphase in einem Pflegeheim zu ver-
bringen, liege in den westlichen Indust-
rieländern heute bei 80 bis 90 Prozent.
Über 80 Prozent der Menschen wür-
den allerdings lieber an einem von ih-
nen bestimmten Ort sterben, die meis-
ten möchten am liebsten zuhause sein.
Darin zeige sich eine große Diskrepanz
zwischen Wunsch und Wirklichkeit.
Eine Studie habe gezeigt, dass Men-
schen, die bei einer Krebserkrankung
auch palliativ betreut wurden, weniger

Depressionen hatten und
auch einige Monate länger
lebten.
Die Palliativmedizin ist

eine noch recht junge Dis-
ziplin, 1983 wurde die ers-
te deutsche Palliativsta-
tion in Köln eröffnet, im
Jahr 2000 gab es den ers-
ten Lehrstuhl in Bonn und
erst seit 2009 ist Palliativ-
medizin ein Pflichtfach in
der Approbationsordnung.
„Seit 2007 haben Patien-

ten Anspruch auf eine spe-
zialisierte ambulante Pal-
liativ-Versorgung (SAPV),
sie ist multiprofessionell
und gesichert 24 Stunden

erreichbar, auch am Wochenende und
an Feiertagen“, betonte Sibelius. Rund
700 Patienten wurden im Landkreis
Gießen 2016 betreut. 2014 nahm am
Gießener Klinikum auch das ambulan-
te Palliativ-Care-Team für Kinder und
Jugendliche seine Arbeit auf, das sich
im ganzen Regierungsbezirk Gießen
um junge Patienten kümmert, 30 bis 50
Kinder pro Jahr werden betreut.
2015 wurde die neue Palliativstation

im „Hanns Gotthard Lasch-Haus“ auf
dem Gießener Universitätsklinikgelän-
de eröffnet. Sie verfügt auf zwei Ebe-
nen über insgesamt 16 ansprechend ge-
staltete Einzelzimmer mit Palliativbet-
ten. „Das war für uns ein echter Mei-
lenstein“, berichtete Sibelius. Ein Ziel
für die Zukunft ist es, Angehörige in
ihrer Trauer mit zu betreuen, „hier feh-
len uns aktuell noch die finanziellen
und personellen Mittel.“ Zweimal im
Jahr gibt es aber schon einen Trauer-
gottesdienst für Angehörige, „dieses
Angebot wird sehr stark angenom-
men“, sagte Prof. Sibelius.

Pfarrer Achim Keßler (r.) begrüßte Ulf Sibelius und Barbara Fandré
beim Themenabend Palliativmedizin. Foto: Rieger

AUS POHLHEIM

Schwimmer tagen
Zur Jahreshauptversammlung lädt

die DLRG-Ortsgruppe Pohlheim für
Freitag, 3. März, um 19 Uhr, in das Ho-
tel „Goldener Stern“, Kreuzplatz 6, in
Watzenborn-Steinberg, herzlich ein.
Neben den Regularien und Berichten
stehen die Neuwahl des Vorstandes
und Ehrungen auf der Tagesordnung.

Hallenbad fördern
Der Förderverein Hallenbad Pohl-

heim lädt zur Mitgliederversammlung
ein, die am Montag, 13, März, Beginn
19.30 Uhr, im Gasthof „Zur Krone“ in
Watzenborn-Steinberg stattfindet. Im
Mittelpunkt der Versammlung stehen
neben den Jahresberichten die Wahl
des Vorstandes und Ehrungen.

Heimatfreunde
Die Heimatvereinigung Schiffenberg,

Ortsverein Hausen, lädt zur Jahres-
hauptversammlung für Samstag, 4.
März, Beginn um 20 Uhr, im Bürger-
haus Hausen alle Mitglieder mit ihren
Partnern recht herzlich ein. Im Mittel-
punkt der Versammlung stehen Ehrun-
gen.

Sänger treffen sich
Neuwahlen und Ehrungen stehen

unter anderem auf der Tagesordnung
der Jahreshauptversammlung des Ge-
sangvereins „Eintracht“ 1884 Hausen,
die am Freitag, 10. März, um 20 Uhr im
Bürgerhaus Hausen stattfindet. Hierzu
sind alle aktiven und passiven Mitglie-
der herzlich eingeladen.

Ehrung in Hausen
Alle Mitglieder mit ihren Partnern

sind zur Jahreshauptversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins Hausen
am Samstag, 11. März, Beginn um
19.30 Uhr, herzlich eingeladen. Die
Versammlung findet in der ehemaligen
Gaststätte des Bürgerhauses Hausen
statt. Neben den Berichten stehen Eh-
rungen sowie Termine im Jahr 2017 auf
der Tagesordnung. (jüs)

Kinderflohmarkt
Am Sonntag, 5. März, findet in der Li-

meshalle in Grüningen ein Kinderfloh-
markt der Kindertagesstätte Pusteblu-
me statt. Das Angebot, natürlich auch
mit Kaffee und Kuchen, gilt von 14 bis
16 Uhr. Tischreservierung gibt es unter
der Telefonnummer 06403/976416
oder im Internet unter elternbeirat.ki-
gagrueningen@gmail.com. Die Veran-
staltung wird vom Elternbeirat der Pus-
teblume organisiert.

Fünf Euro und
eine Kuchenspende
LINDEN (ee). Einen Flohmarkt „Rund

ums Kind“ veranstaltet am Sonntag,19.
März, der SPD-Ortsverein Linden in
der Volkshalle in Leihgestern. Zum
Kauf angeboten werden Kinderbeklei-
dung, Spielsachen und vieles mehr.
Der Flohmarkt beginnt um 13 Uhr und
endet um 16 Uhr. Die Verkaufsstände
können ab 12 Uhr aufgebaut werden.
Für das leibliche Wohl werden wie in
den Vorjahren Getränke, Kaffee und
Kuchen angeboten. Alle Interessen für
einen Verkaufstisch können diesen ab
sofort bei Gudrun Lang (Mobilnum-
mer: 0152-53762931) telefonisch reser-
vieren. Der Unkostenbeitrag beträgt je
Verkaufstisch fünf Euro und eine Ku-
chenspende.

CVJM will
mit jungen Leuten
nach Norwegen

HÜTTENBERG (jow). Zu einer Som-
merfreizeit in Norwegen lädt der
CVJM Rechtenbach in Zusammen-
arbeit mit der Evangelischen Jugend im
Kirchenkreis Kirchhain ein. Bei der
Freizeit für junge Menschen im Alter
ab 16 Jahren sind noch einige Plätze
frei. Vom 26. Juli bis 9. August geht es
in die Nähe der norwegischen Hafen-
stadt Kristiansand. Von dort gibt es et-
liche Ausflüge und Outdoor-Aktivitä-
ten. Entspannen, Ruhe und gemeinsa-
me Impulse stehen unter dem Motto
„Wir machen es gemeinsam“. Bis zum
15. März gilt der Frühbucher-Rabatt
von 549 Euro. Weitere Informationen
gibt es bei Sebastian Donati, Telefon
(0176/45779039) oder per E-Mail sdo-
nath87@gmail.com.

Zwei termine
mit „Harmonie“

HÜTTENBERG (pan). Der Gesangver-
ein „Harmonie“ lädt zum Fasching in
Rechtenbach ein. Unter dem Motto
„Alles im Griff auf dem Narrenschiff“
findet am Samstag 25. Februar, der Fa-
schingsball im Dorfgemeinschaftshaus
Klein-Rechtenbach statt. Beginn ist um
20.11 Uhr, der Einlass ist ab 19.30 Uhr.
Zudem veranstaltet die „Harmonie“
am Dienstag, 28. Februar, den Kinder-
fasching ab 14.11 Uhr, ebenfalls im
Dorfgemeinschaftshaus Klein-Rechten-
bach.
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